
Eilmeldung: Gemeinde unterliegt vor Gericht gegen Bergamt

Die mit Spannung erwartete Entscheidung des Bayerischen Verwaltungsgerichtshofs ist da: Der
Eilantrag der Gemeinde Herrsching gegen die Bohrgenehmigung des Bergamts für eine
Geothermie-Bohrung ist unzulässig. Wie Gerichtssprecher Dr. Maximilian Ruhdorfer
herrsching.online auf Anfrage mitteilte, gelangte der für das Bergrecht zuständige 8. Senat zum
Ergebnis, dass der Antrag keinen Erfolgt hat, weil er unzulässig ist. „Die Richter begründen dies
damit, dass der Gemeinde Herrsching als Antragstellerin die sogenannte Antragsbefugnis fehlt.
Antragsbefugt ist man nur, wenn man geltend machen kann, dass überhaupt eine potentielle
Möglichkeit einer Verletzung in subjektiven Rechten in Betracht kommt. Anders gewendet:
Scheidet eine Verletzung in solchen subjektiven Rechten von vornherein aus, ist man nicht
antragsbefugt und ein Eilantrag schon deshalb abzulehnen. Bei letzterem spielten auch
Besonderheiten des Bergrechts eine Rolle.“

herrsching.online wird im Laufe des Abends ausführlich berichten.
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